
 
 
Energiewende ja – aber nicht vor meiner Haustür! 
Thomas Frey 
 
Wieser Zukunftsforum 17.-18.01.2014 

Grün gegen Grün? 
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Gliederung 

1. Gedanken zum Titel „Grün gegen Grün“ – aus dem 
Blickwinkel des BN 
 

2. Diskussion über Wege zu einer erfolgreichen Energiewende 
aus Sicht des BN 

 -   
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Wer ist der Bund Naturschutz in Bayern e.V. 

 Über 200.000 Mitglieder in Bayern 
 76 Kreisgruppen, ca. 600 Ortsgruppem 
 Landesverband Bayern des Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND)  
 Politisch und finanziell unabhängig (z.B. kein Sponsoring..) 
 Themenspektrum, das die gesamte Bandbreite des Natur- 
und Umweltschutzes umfasst : 
 
 siehe Auszug aus einem alten Vortrag 
 „Willkommen im BN“  
 -   
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…für die Energiewende 
und den Atomausstieg 

Demo in Augsburg 2009 

…für den Atomausstieg 
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…für eine freifließende 
Flüsse 

Keine Staustufen 
im letzten frei 
fließenden 
Donauabschnitt in 
Deutschland! 



6 www.bund-naturschutz.de 

…für den Flächenschutz 

Der sog. „Los-Angeles-Kreisel“ bei Gersthofen 
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…für einen natur- und 
menschenverträglichen Verkehr 

Alternativen 
zu immer 
neuen Straßen 
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…für den Schutz der Gesundheit 

Aktion gegen 
Überschreitung der 
Feinstaubbelastung, 
Nürnberg 
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…für lebendige Wälder nach Forstreform  
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…für ein gentechnikfreies 
Bayern 
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…für eine nachhaltige bäuerliche 
Landwirtschaft 

Bild: Pixelquelle 
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Die größte „ökologische 
Volkshochschule“ 

Umweltbildung im großen Stil: 

Mehr als 30.000 Kinder und 
Jugendliche und….. 

rund 50.000 Erwachsene und 
Familien nehmen jährlich an 
Veranstaltungen des BN teil. 
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Artenschutz mit Herz und 
Verstand 

Renaturierung des Felmer Mooses,  
Kreisgruppe Kempten/Oberallgäu 

Entbuschung Kalkmagerrasen,  
Kreisgruppe Bayreuth 
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   Schon immer unterschiedliche Meinungen und lebhafte 
Diskussionen über die richtigen Wege, die Ziele zu erreichen: 
 
 Beispiel Verkehr:  
„für einen natur- und menschenverträglichen Verkehr“ 
 
 
 
 

Verkehrseinsparung Bau von „Orts-
entlastungsstraßen“ 

Ausbau von Bus und 
Bahn 
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    Im BN: Tradition konstruktiver Positionierungsprozesse! 
 
Maximen: 
1) Immer am Gemeinwohl  orientiert, kein St. Florians Prinzip 

(Unterschied zu manchen Bürgerinitiativen). 
2) Abwägung der verschiedenen Schutzgüter und Ziele im Sinne eines 

ganzheitlichen Natur- und Umweltschutzgedanken (nicht nur 
einseitig Artenschutz, Landschaft, Immissionsschutz, ökologische 
Energieversorgung…) 

3) Keine finanziellen, wirtschaftlichen oder politischen Interessen 
(Unterschied zu Parteien, Wirtschaftsverbänden, wie BWE, BSE…). 

 
 
 
 
 

 Austritte wegen Energiewendekonflikten sind minimal! 
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Gliederung 

1. Gedanken zum Titel „Grün gegen Grün“ – aus dem 
Blickwinkel des BN 
 

2. Diskussion über Wege zu einer erfolgreichen Energiewende 
aus Sicht des BN 

 -   
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Primärenergieverbrauch 
Deutschland 2011 
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Wir werden als das Fossile Zeitalter in die Geschichte eingehen 
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1938 2007 

Quelle: Gesellschaft für ökologische Forschung München 

Hier wird der Klimawandel 
sichtbar: Gletscherschmelze 
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Folgen des Klimawandels weit 
 
 

Personen und Sachschäden 

Folgen des Klimawandel 

Dürren 

Hochwasser 

Karte: WBGU: Welt im Wandel - Sicherheitsrisiko Klimawandel, Berlin 2007, Bilder: Wikipedia  
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Folgen Energiemix 2010: 
Unverantwortliche 
Kernenergienutzung 
  
 

 Atommüll muss 1 Mio. Jahre von 
der Biosphäre ferngehalten werden  

 
 erhöhte Kinderkrebsraten im 
Umfeld der AKWs 

 
Gefahren beim Uranerzabbau 
 
 Super-Gau würde weite 
Landstriche unbewohnbar machen 
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Folgen Energiemix 2010: 
Unverantwortliche 
Kernenergienutzung 
  
 

X 

Endlager? 

Temelin 
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Fazit: Heutige Energienutzung 
 
 

Wir plündern innerhalb weniger Generationen die über viele Mio. 
Jahre entstandenen Ressourcen! 

 Wir hinterlassen unseren Nachkommen einen fiebrigen Planeten 
(Klimawandel!) 

 Wir hinterlassen unseren Nachkommen Atommüll, der für 1 Mio. 
Jahre von der Biosphäre ferngehalten werden muss! 

 Wir verlagern die Lasten unseres Energieverbrauchs auf Mitbürger 
andere Regionen (Braunkohle, Ölfördering, Windräder….)  
Wir müssen die Lasten für unseren Energieverbrauch selber tragen! 

Nur wenn wir die Lasten nicht mehr zeitlich und räumlich Verlagern, 
werden wir mit der Energieeinsparung vorankommen!  
 

Fazit  heutige Energienutzung 
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Fazit: Heutige Energienutzung 
 
 

 

 
  Umstieg auf eine nachhaltige Energieversorgung 
eines der drängensten Probleme des Natur- und 
Umweltschutzes weltweit! 
 
 Energiewende ist nicht übereilt! 

 

Fazit  heutige Energienutzung 
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Energie- und Klimaschutzziele 
 
 

Heute: ca. 10 t CO2 Ziel: ca. 2 t CO2 
„ CO2-Gerechtigkeit“ 

Ziel der Bundesregierung: 
- Mindestens 80% CO2 Einsparung bis 2050 (Koalitionsvertrag) 
- 80-95% CO2 bis 2050  (Energiekonzept 2010) 
 

- Ausstieg aus der Atomenergie  
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 3 Schritte in die Zukunft  
 

- Energiesparen 
 

- Energieeffizienz 
 

- Erneuerbare Energien 
 

Zukunftsfähige Energiepolitik 
Energiewende Bayern 
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Wie erreichen wir unsere 
Energieziele? 
 
 Energieeinsparung im Bereich Strom: 

Studie der Energieagentur Nordbayern für den BN 

Haushalte: Haushaltsgeräte, PC, TV, Beleuchtung, elekt. Warmwasserbereitung,  
  Heizungspumpe, … 
Industrie: Elektromotoren, Beleuchtung, Prozesswärme, Raumwärme… 
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Wie erreichen wir unsere 
Energieziele? 
 
 

Achtung Gefahr bei der Effizienzsteigerung 
Einsparung und Effizienzgewinne werden durch  
mehr Konsum wieder ausgeglichen: 
 Mehr Haushaltsgeräte 

 Größere Einfamilienhäuser 

 Mehr Autofahrleistung 

Rein technische Effizienzsteigerungen bringen in der Summe oft wenig 
Energieeinsparung.  
- Politische Rahmenbedingungen müssen zu Einsparung führen. Bsp: 
Bauleitplanung, Straßenbau/fiskalische Belastung von Verkehr… 
- Lebensstiländerung: Gut leben statt viel haben! 
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Endenergieverbrauch Deutschland 
2009 nach Sektoren 
 
 

Kraftstoffe 30% 

Wärme 50% 

Strom 20% 

Quelle: BMU Leitstudie 2010 

Energieverbrauch in D nach Sektoren 
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Strommix Bayern 2050 – Vision BN 

Einsparen 
+  
Erneuerbare Ausbauen 
 

 Ohne Einsparung scheitert die Energiewende 
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Ausbauszenario Erneuerbare 
Energien Strom 
Bayerische Staatsregierung 
 
 

Quelle:Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie  
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Wind 
+ Äußerst Flächeneffizient 
 
+ großes Potential in  
   ganz Deutschland 
 
 
- Landschaftsbild 
 

- Gefahr für Großvögel 
 und Fledermäuse 
 
 

Solar 
+ großes Potential in  
   ganz Deutschland 
 
+ kaum ökologische 
  Beeinträchtigung 
 
 
-  noch verhältnismäßig 
   teuer 
 

- Auf Äckern: Konkurrenz 
 zum Lebensmittelanbau +  
 Beeinträchtigung  
 Landschaftsbild 
 
 

Biomasse 
am Feld 

+ Geschäftszweig für 
Landwirte 
 
+ zeitliche Steuerung möglich 
 
- äußerst flächenintensiv:    
  Konkurrenz 
  zum Lebensmittelanbau  
 

- Klimaentlastung fraglich 
 

-  Starke Naturbelastung   
  durch Düngung und   
  Pflanzenschutzmittel 
 
 Ökologisch fragwürdig, 
außer Reststoffverwertung 

 Gute Standortauswahl 
nötig: Ökologisch sinnvoll 

 Ökologisch sinnvoll, 
v.a. auf Dachflächen 

+ günstige und konstante 
Erneuerbare 
Energiequelle 
 
+ Effizienzsteigerung bei 
bestehenden Kraftwerken 
möglich 
 
- Standortpotenzial 
   erschöpft 
 

-  Neubauten nur noch  
   in ökologisch   
   wertvollsten Gebieten 
   möglich 
 
 
 Bestehende Kraftwerke 
verbessern 

Wasser 

Ausbauszenario erneuerbare Energien - Strom 
Bewertung Bund Naturschutz 
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Vergütungsspannen nach EEG  Anfang 2014 

Photovoltaik  9,47 – 13,68 ct. 
Wind onshore  4,87 - 8,93 ct. 
Wind offshore  15,0  – 19,0 ct. (+ Offshore Haftungsumlage) 
Wasserkraft  3,4 – 12,7 ct. 
Biomasse    6,0 - 32,2 ct. 
Geothermie   25,0 – 30,0 ct. 
Vereinfachte Darstellung 

Vergleich: Vergütung neuer Atomstrom in Großbritannien: 
 12,8 ct + Inflationsausgeleich 
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Zur Aktuellen Diskussion um die Windenergie 

Artenschutz 

Landschaftsschutz 

Energie & 
Klimaschutz 

Immissionsschutz 
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Zur Aktuellen Diskussion um die Windenergie 

BN-Position (zentrale Aussagen):  
 
 1500 Windräder in Bayern bis 2020 (bisher: 627 Anlagen) 

Auswahl der im Vergleich am besten geeigneten Standorte 
durch eine fundierte Regionalplanung (Bsp: Region Donau-
Iller)  

Tabuflächen (Gebiete hoher ökologischer Wertigkeit) 

 Dezentrale Konzentration zum Schutz des Landschaftsbildes 

 800m Entfernung zu Wohngebieten 
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Wind-Energie in Bayern 
Position BN 2009 und BUND 2011: Auswahlkriterien Windenergieanlagen  

1. Tabuzonen die von Windkraftanlagen freizuhalten sind 
Nationalparke 
Naturschutzgebiete 
Flächenhafte Naturdenkmale 
Kern- und Pflegezonen von Biosphärenreservaten 
Besonders geschützte Biotope (§ 20c BNatSchG bzw. ab 01.03.2010: § 30 Abs. 1 Nr. 1-6) 
Ornithologisch oder für bestimmte Fledermaus-Arten besonders bedeutsame Gebiete 
(RAMSAR- und 
SPA-Gebiete, IBA-Gebiete, FFH-Gebiete  
Flugkorridore von Zugvögeln 
Wiesenbrütergebiete bzw. Brutstätten gefährdeter Arten, jeweils mit Abstandsflächen 
Lebensstätten besonders geschützter Pflanzenarten (z.B. Trockenrasengesellschaften, 
Orchideenwiesen) 
Ausreichender Abstand von mind. 800 m zur nächsten Wohnbebauung (Lärmkriterium, 
Schattenwurf)  
 

2. Prüfzonen mit besonderen Anforderungen an eine Verträglichkeitsprüfung 
im Einzelfall 

Landschaftsschutzgebiete je nach Schutzzweck 
Waldgebiete 
Nahrungshabitate von Großvögeln 
Gebiete mit markanten Landschaft prägenden Strukturen 
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Tabuflächen und Prüfzonen 
Auswirklungen 10h initiative Seehofer  
auf Windenergie in Bayern 

 Praktisch keine 
Windenergiestandorte mehr 
in Bayern außer in großen 
Schutzgebieten! 

10h ist auch ein Angriff auf 
den Naturschutz! 
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Tabuflächen und Prüfzonen EEG-Vergütung muss beste Standorte möglich 
machen 

In BY viele Standorte an der 
Wirtschaftlichkeitsgrenze während in 
Norddeutschland Überfördert wird. 
 
Für eine Dezentrale Energieversorgung mit 
überschaubarem Leitungsaufwand sind regional 
angepasste Vergütungen notwendig 
(Referenzertragsmodell). 
 
Nur dann  sind die für Mensch, Landschaft und 
Natur verträglichsten Standorte wirtschaftlich 
machbar. 
 
 EEG Vergütung nur noch bei 75-80% des 
Referenzertrags macht Auswahl fast unmöglich 
 
 
 

http://www.renewable-energy-concepts.com/fileadmin/user_upload/bilder/windkarte-deutschland-10m.pdf%23page=1
http://www.renewable-energy-concepts.com/fileadmin/user_upload/bilder/windkarte-deutschland-10m.pdf%23page=1
http://www.renewable-energy-concepts.com/fileadmin/user_upload/bilder/windkarte-deutschland-10m.pdf%23page=1
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A. Energieeinsparung 
1) Umsetzung des 12-Punkte 

Maßnahmenkataloges Stromsparen  
(-20% bis 2020) von BN, LBV und 
Umweltministerium Bayern. 

2) Kommunales Energiemanagement 
(incl.Klimaschutzkonzepte) in allen 
Kommunen Bayerns 

3) Unabhängige Energiesparberatung  für 
private Haushalte und Kleingewerbe in 
kommunaler Trägerschaft in alle bay. 
Landkreisen 

4) Einrichtung eines Energiesparfonds um die 
Sanierungsquote des Gebäudebestandes 
von 1 auf 3% zu erhöhen. 

 
 

 
 

10 Punkte Programm des BN für eine 
erfolgreiche Energiewende 
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B. Dynamischer Ausbau der 
Erneuerbaren Energien in Bayern – 
mit ökologischen Planken 

 
5) Verbesserung der Regionalplanung, kein 

10H, das die letzten intakten Naturräume 
gefährden würde. 

6) Regional angepasste EEG-Vergütung 
(Referenzertragsmodelle) um im 
Kompromiss von Mensch, Landschaft und 
Natur Windenergie in Bayern refinanzierbar 
macht. 

7) Keine Deckelung der Stromproduktion aus 
Photovoltaik 

 
 
 

 
 

10 Punkte Programm des BN für eine 
erfolgreiche Energiewende 
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C. Energiewende von Unten – 
Dezentrales Strommarktdesign 

 
8) Biomasse als Regelenergie (Bayernplan 

Brunner; Leistung 4 AKW-Blöcke) und als 
Kraft-Wärme-Koppelungs-Anlagen 

9) Dezentrale Vermarktungsorganisationen 
durch das bayer. Wirtschaftministerium 
fördern. 

10)Bessere Beratung und Unterstützung von 
Bürgerenergiegesellschaften und 
kommunalen Energieunternehmen durch 
das bayer. Wirtschaftsministerium 

 
 

 
 

10 Punkte Programm des BN für eine 
erfolgreiche Energiewende 
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
Dr.-Johann-Maier-Str. 4  
93049 Regensburg  
Tel. 0941/29720-0 
Fax 0941/29720-30 
info@bund-naturschutz.de 
www.bund-naturschutz.de 

für Mensch und Natur 
In Bayern aktiv 

Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
Dr.-Johann-Maier-Str. 4  
93049 Regensburg  
Tel. 0941/29720-0 
Fax 0941/29720-30 
info@bund-naturschutz.de 
www.bund-naturschutz.de 
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
Dr.-Johann-Maier-Str. 4  
93049 Regensburg  
Tel. 0941/29720-0 
Fax 0941/29720-30 
info@bund-naturschutz.de 
www.bund-naturschutz.de 
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
Dr.-Johann-Maier-Str. 4  
93049 Regensburg  
Tel. 0941/29720-0 
Fax 0941/29720-30 
info@bund-naturschutz.de 
www.bund-naturschutz.de 
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Energie-Reduktionspotenzial  
Wärme 
 
 - Sanierung von Altbauten 

 
Ziel: Sanierungsquote erhöhen  
- Mittel für Gebäudesanierungsprogr. erhöhen 
- steuerliche Anreize.. 
 
- Neubauten im   
  Passivhausstandard 
 
Energieverbrauch Wärme Altbau:  
Ca. 200 – 250 kWh/m² a 
 
Energieverbrauch Wärme 
Passivhaus:  
Max. 15 kWh/m² a 
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CO2-Reduktionspotenzial  Wärme 
 
 

Passivhaus ist 
wirtschaftlich 
 
Bsp:  
Frankfurt/M  Öffentliche Gebäud  
nur noch im Passivhausstandard 
 
Land Vorarlberg  
Sozialwohnungsbau nur noch im 
Passivhausstandard 
 

Quelle: AG Passivhaus 

Berechnung über 35 Jahre 
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CO2-Reduktionspotenzial  Wärme 
 
 

Quelle:  
BMU Leitstudie 2010 

Bsp:  
Holzzuwachs D: 
 ca.100 Mio. m² 
 
Nutzung D: 
 ca. 80 Mio m² 
 
Nährstoffhaushalt Wald:  
Nicht alles nutzen 

 
Geringes Potenzial: 
Kurzumtriebsplantagen 
 
 Zu wenig landwirtsch. 
Fläche für Ernährung 
  

Potenzial Bioenergie für Wärme weitgehend ausgenutzt 
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CO2-Reduktionspotenzial  Wärme 
 
 

Großes Potenzial bei 
Solaren 
Nahwärmenetzen im 
Bestand 
 
Solarthermie bei für 
Warmwasser und 
Heizung auf 
Einzelgebäuden 
 
Nutzungsplicht EE bei 
Neubauten ausweiten 
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Bayern: hoher Anteil an Atom- und an Wasserkraft 

   Stromerzeugung in Bayern, 2010 
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…aber auch überdurchschnittlicher Anteil Photovoltaik 
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Bayern: unterdurchschnittlicher Anteil Windkraft 
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Warum die Energiewende? 

   Chancen: 
• Ausstieg aus der Risikotechnologie Atomkraft 
• Klimawandel 
• Landschaftszerstörung 
• Endlichkeit fossiler Brennstoffe 
• Bezahlbarkeit fossiler Brennstoffe 
• Versorgungssicherheit 
• lokale Wertschöpfung 
• soziale Impulse 
• Schöpfung bewahren 
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Energiewende Deutschland nach Fukushima 

   Sommer 2011 Beschluss der Bundesregierung: 
 
- Sofortige Stilllegung von 8 Atomkraftwerken mit 

etwa 8.500 MW Leistung 
- Endgültiger Ausstieg aus der Kernenergie bis 

2022 
 
⇒ 9 AKW laufen weiter 
 
BUND hatte Atomausstieg bis 2013 gefordert. 
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   25.05.2011 Bay. Kabinettsbeschluss: Energiekonzept „Energie innovativ“  
 
 
- Anteil Erneuerbarer Energien 

bis 2021 im Vergleich zu 2011 
verdoppeln 

 
- Stromverbrauch durch 

stromsparende Maßnahmen 
2021 trotz zunehmender 
Stromanwendungen (z. B. E-
Mobilität) auf Niveau von 2011 
von rd. 85 Mrd. kWh/a halten.  

Energiewende Bayern nach Fukushima 

Quelle:  
StMUG, 2013 
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Energiewende Bayern: besondere Potentiale 

   - Starke Natur- und Umweltschutzbewegung: über 1 Million 
Engagierte: 
Schon vor Atomausstieg große Protestbewegung: WAA und 5 geplante 
AKW-Standorte verhindert 
 

- Dezentrale Siedlungsstrukturen 
 

- Vielzahl von Gemeinden haben  
Bestrebungen zur Energieautonomie 
 

- Ca. 200 von deutschlandweit ca. 700 
Energieerzeugungsgenossenschaften 
befinden sich in Bayern 

(Foto: focus.de) 

WAA Wackersdorf 
Großdemonstration 1986 

90 Tage nach Tschernobyl 
120.000 Menschen 
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1. Schritt - Energie Sparen ! 
Studie BN: Strom Sparen in Bayern 

Minus 50 Prozent sind möglich bis 2050! 

Gewerbe, Handel, Dienstleistung 

Mrd. kWh 

Industrie 

Private Haushalte 

Bayern 
Presseerklärung 5.9.2012 
BN + LBV + StMUG 
- Minus 20% Strom bis 2020 
- Minus 50% Strom bis 2050 
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 3 Schritte in die Zukunft  
 

- Energiesparen 
 

- Energieeffizienz 
 

- Erneuerbare Energien 
 

Zukunftsfähige Energiepolitik 
Energiewende Bayern 
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2004: Klimabündnis BN - Staatsregierung 

1. Schritt - Energie Sparen ! 
Gebäudesanierung 
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2. Schritt - Energieeffizienz 

Kraft – Wärme – Kopplung 
ist die gleichzeitige Gewinnung von 
mechanischer Energie (Kraft) und Wärme. 
Die mechanische Energie wird in der Regel 
unmittelbar in elektrische Energie 
umgewandelt. 
 

Städtisch-groß: Heizkraftwerk (Kraftwerk mit Kraftwärmekopplung + Fernwärme 
Ländlich-klein: Blockheizkraftwerk (Motor mit Generator und Abwärme für Heizung 
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3. Schritt - Ausbau der Erneuerbaren Energien 

Quelle: Agentur für Erneuerbare Energien 
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3. Schritt - Ausbau der Erneuerbaren Energien 
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Wind  
- große Strom-Mengen  
- aber Strom nicht direkt speicherbar 
 

Sonne  
- Spitzenstrom  
 
Biomasse  
-Speicherbar (Holz, Methan) => Strom-Regelleistung!  
-(Flexible elektrische Energie [kWh] und sichere elektrische Leistung [kW])  
- Aber Flächenbedarf 100-1000 mal höher als bei Windstrom 
 

 
Wasserkraft 
- Schädigung Flussökologie 
 

Geothermie: Tiefe Hydrothermale Geothermie, lokal begrenzt auf Südbayern 

Ausbau der Erneuerbaren Energien 
aber mit Ökologischen Leitplanken 
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Energieeffizienz Bayern 
BN Energie-Konzept Bayern 2050: 50 Milliarden kWh 

Strom Bayern 2009  
85,4 Mrd. kWh 

Mineralöle 
Braunkohle 
Steinkohle 
Sonstige 
EE 
AKW 
Gase 

Elektro-Mobility (neu - ca. 10 %): 7-8 Mrd. kWh/a 
Strom Bayern 2050  
(heutige Anwendungen): 43 Mrd. kWh/a 

Strom Bayern 2050  
Ca. 50 Mrd. kWh 
100 % EE 

neue GuD 

BHKW 

Gase 

Sonstige EE 

Windenergie 

Abfallbiomasse 

Biogas, Klärgas 

Fotovoltaik 

Biomasse fest (Holz, 
Klärschlamm) 

Wasserkraft 

Minus 50 %  
Stromsparen 
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Bedarf: Ca. 2500 große Windräder in Bayern: 3 MW, 2200 
Volllaststunden 
 
Das sind ca. 30-40 Windräder in den 76 Landkreisen Bayerns 
 
Das sind ca. 1 % der Landesfläche Bayerns für Windparks 
 
⇒Liefern ca. 17 Mrd. kWh Strom – das sind 20% des heutigen 
Stromverbrauchs von 85 Mrd. kWh 

 
 
Heutige Regionalplanungen ergeben Spannweiten von 0,8 bis 1,4 % 
der Flächen der Regionalen Planungsregionen. 
=> Ausreichend, aber wenig Spielraum für Naturschutzbelange 
und Landschaftsplanung lokal vor Ort 

Zukunftsfähige Energiewende 
Bayern: Windkraft 
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Wind-Energie in Bayern 
Position BN 2009 und BUND 2011: Auswahlkriterien Windenergieanlagen  

1. Tabuzonen die von Windkraftanlagen freizuhalten sind 
Nationalparke 
Naturschutzgebiete 
Flächenhafte Naturdenkmale 
Kern- und Pflegezonen von Biosphärenreservaten 
Besonders geschützte Biotope (§ 20c BNatSchG bzw. ab 01.03.2010: § 30 Abs. 1 Nr. 1-6) 
Ornithologisch oder für bestimmte Fledermaus-Arten besonders bedeutsame Gebiete 
(RAMSAR- und 
SPA-Gebiete, IBA-Gebiete, FFH-Gebiete  
Flugkorridore von Zugvögeln 
Wiesenbrütergebiete bzw. Brutstätten gefährdeter Arten, jeweils mit Abstandsflächen 
Lebensstätten besonders geschützter Pflanzenarten (z.B. Trockenrasengesellschaften, 
Orchideenwiesen) 
Ausreichender Abstand von mind. 800 m zur nächsten Wohnbebauung (Lärmkriterium, 
Schattenwurf)  
 

2. Prüfzonen mit besonderen Anforderungen an eine Verträglichkeitsprüfung 
im Einzelfall 

Landschaftsschutzgebiete je nach Schutzzweck 
Waldgebiete 
Nahrungshabitate von Großvögeln 
Gebiete mit markanten Landschaft prägenden Strukturen 
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Beispiel Regionalplan 
Oberfranken Ost 

Rote Kreuzschraffur = 
Vorranggebiete 

Bayreuth 
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Zukunftsfähige Energiewende 
Bayern: Wasserkraft 
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Zukunftsfähige Energiewende 
Bayern: Biomasse 

 
 

Pflanzenöltraktor Getreide und Pflanzenöl aus 
Mischfruchtanbau 
Hier: Hafer-Erbse-Leindotter-
Gemenge 
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Umbau „Strom aus Biogas“ 
Zukunftsfähige Bioenergie: Aber - Erhalt des EEG 

Forderung des Bund Naturschutz  
 

- Ziel: Bäuerliche Landwirtschaft 
 elektrische Bemessungsleistung 50 kW  
 (d.h. Gesamt-Kapazität Wärme+Strom: ca. 150 kW) 
 
- Kraft-Wärme-Kopplung 
 Nutzung der Primärenergie >75%;  

 
- maximal 10 % der Agrar-Fläche für Energie-Pflanzen 

 
- Einsatz von Abfallbiomasse  
 Landschaftspflege – Grüne Tonne – etc. 
 
- NaWaRo: Förderung von Mischkulturen 

 
- Ziel: Regelleistung-Strom - Biomasse ist 

speicherbar; Biogas-BHKW als Dezentrale 
„Ersatzkraftwerke“; Bayern Potential ca. 2 GW 
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Zukunftsfähige Energiewende 
Bayern: Holznutzung 

 
 

Die stoffliche Nutzung (Baustoffe, Möbel, Holzwerkstoffe,  
Verpackung, Cellulose, Papier) ist aus ökologischer Sicht und  
Gründen der Energie-Effizienz der energetischen Verwertung vorzuziehen 
(Kaskadennutzung).  
 
  nur 10 % des nutzbaren Zuwachses energetisch verwerten 
 

- in gut wärmegedämmten Häusern 
- geringe Transportentfernung:  

maximal 50 km 
- Artenvielfalt darf nicht gefährdet werden  

(Totholz, alte Wälder, Biotopbäume) 
- gentechnisch veränderte Pflanzen dürfen  

nicht eingesetzt werden 
- Nur beschränkt zusätzliche Agrarflächen  

für Kurzumtriebsplantagen  
(z.B. als ökolog. Vorrangflächen) 
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Zukunftsfähige Energiewende 
Bayern: Photovoltaik 

 

Photovoltaikanlage "Schöpfungsfenster"  
auf der evangelischen Kirche in Schönau 
Inbetriebnahme 1998 
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Bayern: Bruttostromerzeugung 2009 
Nach Energieträgern in Prozent 

   

(Quelle: Bay. Landesamt für Statistik 2012) 
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Bayern: Bruttostromerzeugung 2011 
Nach Energieträgern in Prozent 

(Quelle: Bay. Landesamt für Statistik 2012) 
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Zukunftsfähige Energiewende 
Bayern: Infrastruktur 

 
 ? Fehlt: Bild von 

Stromtrasse 

Bild: Daniel Karmann/DPA 



77 www.bund-naturschutz.de 

Energiewende Bayern  
„Dezentral Gegen Zentral“ 

http://www.netzentwicklungsplan.de 
/content/impressum-kontakt 

Zentral - BMWi 
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Zukunftsfähige Energiewende 
Bayern: Infrastruktur 

 
 

Ersatzkraftwerke 
 
Zentrale GuD 

- Gas- und Dampfkraftwerke (GuD) resultieren aus zentralem Stromkonzept 
- GuD sind stromoptimiert für gleichmäßigen Betrieb 
- GuD sind zu teuer für Regelbetrieb 
- GuD sind ungeeignet für Kraftwärmekopplung – ihre Endtemperatur liegt bei 40°C 
- GuD ohne KWK sind Verbrechen am Klimaschutz 

 
BN fordert: Dezentrale Heizkraftwerke und Blockheizkraftwerke (BHKW) 

- in den urbanen Zentren große Heizkraftwerke mit Fernwärme 
- in Städten und Gemeinden kleine Heizkraftwerke mit Nahwärme 
- am Land: BHKW und Biogas-BHKW 
Angebot: 
-  Wärme [kWh oder J] 
-  Elektrische Arbeit (Strom) [kWh] 
-  Vorhalte elektrische Leistung [kW] - Versorgungssicherheit 

-   
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Energieeffizienz Bayern 
Strommenge Bayern in 2050: 50 Milliarden kWh 

Strommenge Bayern 2050 
minus 50% Stromsparen: 43 TWh 

plus Elektromobilität: 7 TWh 
Summe 50 TWh

Wasserkraft

Biomasse fest (Holz,
Klärschlamm)
Fotovoltaik

Biogas, Klärgas

Abfallbiomasse

Windenergie

Sonstige EE

Gase

BHKW

neue GuD

33 % der Heizungen als BHKW 

„Grob“ Abschätzung 
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Stromleistung Bayern in 2050:  
6,5 Millionen kW 

Stromleistung Bayern 2050 
minus 50% Stromsparen: 6,5 GW

Wasserkraft

Biomasse fest (Holz,
Klärschlamm)
Fotovoltaik

Biogas, Klärgas

Abfallbiomasse

Windenergie

Sonstige EE

Gase

BHKW

neue GuD

33 % der Heizungen als BHKW 

„Grob“ Abschätzung 

Dezentral  
Blockheizkraftwerke – Energie-effiziente Stromherstellung 
Blockheizkraftwerke – Dezentrale Alternative für zentrale Ersatzkraftwerke 

Zentral 
StMWIVT / Energieagentur Bayern 
- Große GuD als Ersatzkraftwerke,  Kapazitätsmärkte,  Strategische Reserve 
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Zukunftsfähige Energiepolitik: dezentral + kommunal 
Kommunales Energie Management 

Analyse 
 
- Akteure (Bürger + Verwaltung + Gewerbe) 
- Bedarfe (Wärme, Strom, Verkehr) 
- Wer? (Haushalte, Gewerbe, Industrie) 
- Potentiale (Energiesparen, Kraftwärmekopplung,  
  Erneuerbare Energien, …) 
- Maßnahmenplan (Alle) 
   

Energie- 
Sparen 

Energie- 
Effizienz 

Erneuerbare 
Energie 

Haushalt 
Gewerbe 

Industrie 

Bürger-Verwaltung-Gewerbe 
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Was ist zu tun? 
 
Energiewende = zentrale Voraussetzung zur Sicherung unserer Lebensgrundlagen 
 
 
Schaffung förderlicher Rahmenbedingungen notwendig 
 
 
Bundesebene:  
 Integration Energiewende / Naturschutz / Klimaschutz; Förderung durch EEG 
 
Landesebene:  
 Qualitätsplanung der öffentlichen Hand in der Regional- und Landesplanung 

statt Investorenplanung 
 
Kommunale Ebene:  
 Energiewende von unten sichern durch Vorrang der Dezentralität 
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3 Beispiele:  

Was kann der Einzelne tun? 
 
Atomausstieg selber machen 
 
Energiesparen und Klimaschutz durch energetische Sanierung 
und Austausch alter Heizungspumpen 
 
Energiesparen im Haushalt 
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Stromanbieter wechseln… 
… und den Atomstromkonzernen E.ON, RWE, Vattenfall und 
EnWB die Rote Karte zeigen 
 
Eine erste Hilfe zum Stromanbieterwechsel liefert Ihnen die 
Internetseite www.atomausstieg-selber-machen.de 
 
Die Ökostromanbieter sind: Naturstrom AG, Lichtblick, Greenpeace 
Energy, Elektritzitätswerke Schönau  
 
Oder wechseln Sie zu einem atomstromfreien Angebot eines 
lokalen Anbieters in Ihrer Nähe.  
Achten Sie hierbei aber darauf, dass der lokale Anbieter tatsächlich 
Ökostrom selbst herstellt und nicht nur durchhandelt, z.B. durch die 
Zertifizierung durch das „Grüner Strom Label“  

http://www.atomausstieg-selber-machen.de/
http://www.atomausstieg-selber-machen.de/
http://www.atomausstieg-selber-machen.de/
http://www.atomausstieg-selber-machen.de/
http://www.atomausstieg-selber-machen.de/
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Stromsparen durch energetische Sanierung 
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Austausch alter Heizungs-Umwälzpumpen 

Sieht die Heizungspumpe so aus, dann gehört sie gegen  
eine Hocheffizienz-Umwälzpumpe ausgetauscht 
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Energie Sparen Tipp: Verzicht auf Stand-By! 

Rechnung: 
 
- Fast alle elektronischen Geräte haben ein Netzteil 
- Abgeschaltete Geräte zeigen am Netzteil eine   
Blindleistung im Mittel von 10 W 
- 83 Million Menschen in Deutschland haben 1 
elektronisches Gerät 
 
Summe sinnlose Blindleistung: 830 MW – fast AKW 

- Netzteil vom Netz 
abschalten  
- mit Schalter an 
Stecklerleiste 
=> mehrere AKWs 
abschalten! 
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Energie Spar-Tipps im Haushalt 

BUND 8-Punkte Plan im Haushalt 
 
- Energiesparprogramme bei und Spülmaschine nutzen 
 

- Waschen mit 60 Grad nur bei hartnäckigem Schmutz 
 

- Wäsche lieber auf die Leine als in den Trockner 
 

- Lebensmittel nur kalt in den Kühlschrank stellen 
 

- Geschirr und Wäsche nicht (in der Maschine) vorspülen 
 

- Waschmaschine immer voll beladen 
 

- Beim Kochen bekommt jeder Topf einen Deckel 
 

- Kühl- und Gefrierschränke nicht in die Sonne oder neben die Heizung stellen 
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